
So beraten wir Wir arbeiten für Sie zusammen

Um suchtkranke und suchtgefährdete Personen bei 
der Wiedereingliederung in die Erwerbstätigkeit zu 
unterstützen, kooperieren folgende Institutionen mit 
dem Sucht-Fallmanagement und dem Jobcenter 
Wuppertal:

    Beratungsstelle für Drogenprobleme e.V.
    Freundes- und Förderkreis Suchtkrankenhilfe e.V.   

     (Café Okay und Gleis1)
    Psychiatrische Fachklinik Langenberg /

     Ev. Stiftung Tannenhof
    Blaues Kreuz Diakoniewerk mGmbH
    (Blaukreuz-Zentrum Wuppertal)
    Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.
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Wir beraten und betreuen die 
Klientinnen und Klienten nach den Erfordernissen 
des Einzelfalles, die sich aus ihren Bedürfnissen, 
Fähigkeiten und Möglichkeiten ergeben.

Mögliche Leistungen sind:

    Situationsklärung 

    Information über das Hilfesystem
    
    Vermittlung in weiterführende Hilfsangebote
    z.B.
    Entgiftung
    Entwöhnung
    Ambulante Therapie
    Substitution
    Betreutes Wohnen
    
    Stabilisierung
    
    Rückfallprophylaxe
    
    Psychologische Begutachtung

 
    

 Arbeitslos und 
 Suchtprobleme?

Suchtberatung zur Unterstützung der 
Wiedereingliederung in
die Erwerbstätigkeit 

Ein Angebot für suchtgefährdete 
und suchtkranke Menschen
im Rahmen der 
Eingliederungsmaßnahmen
nach § 16a, SGB II 



Illegale Suchtmittel

Beratungsstelle für Drogenprobleme e.V.
Frau Friederike Hegemann
Zollstraße 4
42103 Wuppertal
Tel.: 0202 453829
Fax: 0202 449219
E-Mail: eingliederung@drogenberatung-wuppertal.de
www.drobs-wtal.de
Offene Sprechstunde:
Mittwochs 12.00 – 13.00 Uhr

Gleis1 
Freundes- und Förderkreis Suchtkrankenhilfe e.V.
Frau Mareike Kraft
Döppersberg 1
42103 Wuppertal
Tel.: 0202 4782829
Fax: 0202 4782821
E-Mail: mareike.kraft@sucht-hilfe.org
www.sucht-hilfe.org
Offene Sprechstunde:
Dienstags 10.00 – 11.00 Uhr

Illegale und legale Suchtmittel

Psychiatrische Fachklinik 
Langenberg / Ev. Stiftung Tannenhof
Beratung und psychologische Begutachtung
Abt.: Eingliederungsmaßnahmen
Frau Dipl.-Psychologin Regina Holz
in der psychiatrischen Institutsambulanz Wuppertal
Friedrich-Engels-Allee 156a
42285 Wuppertal
Tel.: 0202 2655568
E-Mail: eingliederung@stiftung-tannenhof.de 
Offene Sprechstunde:
Donnerstags 16.00 – 17.30 Uhr

Legale Suchtmittel

Blaues Kreuz-Diakoniewerk mildtätige GmbH 
Blaukreuz-Zentrum Wuppertal
Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle
Frau Fabienne Kroening
Schubertstraße 41
42289 Wuppertal
Tel.: 0202 6200386
Fax: 0202 6200389
E-Mail: suchtberatung.wuppertal@
blaues-kreuz.de
www.wuppertal.blaues-kreuz.de
Offene Sprechstunde:
Montags 11.00 – 12.00 Uhr

Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.
Suchtberatung
Herr Vincenzo Califano
Kasinostraße 26
42103 Wuppertal
Tel.: 0202 389034010
Fax: 0202 76902974
E-Mail: suchtberatung.wuppertal@caritas-wsg.de
www.caritas-wsg.de
Bürozeiten:  werktäglich 09.00 – 16.00 Uhr
Offene Sprechstunde:
Donnerstags 17.00 – 18.00 Uhr

Café Okay
Freundes- und Förderkreis Suchtkrankenhilfe e.V.
Frau Claudia Deuf / Frau Sonja Kliefken-Borowski
Besenbruchstraße 10
42285 Wuppertal
Tel.: 0202 9764310
Fax: 0202 9764311
E-Mail: claudia.deuf@sucht-hilfe.org
sonja.kliefken-borowski@sucht-hilfe.org
www.sucht-hilfe.org
Offene Sprechstunde:
Freitags 10.00 – 11.30 Uhr

Unser Angebot                                     Unsere Beratungsstellen                     

Unser Angebot richtet sich an Personen, die 
Arbeitslosengeld II beziehen und aufgrund ihrer 
Suchtgefährdung oder Suchterkrankung zurzeit 
nicht vermittlungsfähig sind.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bieten 
den Betroffenen die Möglichkeit, sich mit Sucht-
mittelmissbrauch und den Folgen auseinander-
zusetzen und zeigen Wege zu einem verantwor-
tungsvollen Umgang mit dem Suchtmittel bzw. 
zur  Abstinenz.  Damit soll die Voraussetzung für 
eine Wiedereingliederung in die Erwerbstätigkeit 
geschaffen werden.

Wir helfen den Betroffenen, negative Konse-
quenzen der Suchtmittelerkrankung abzuwen-
den. 
Neben den Beratungsgesprächen wird die Mög-
lichkeit angeboten, an einer psychologischen 
Begutachtung (Diagnostik) teilzunehmen.

Um das Beratungsangebot und die psycholo-
gische Begutachtung wahrnehmen zu können, 
sollten eine Kostenzusage und eine Eingliede-
rungsvereinbarung vom Jobcenter vorliegen. 
Sie können sich im Vorfeld von uns über das 
Beratungsangebot informieren oder sich direkt 
per Eingliederungsvereinbarung vom Jobcenter 
zuweisen lassen.
Sprechen Sie uns hierzu gerne an.  


